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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
geehrten bisherigen und neu hinzutretenden Abonnen
ten des Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe
rechtzeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch
für d s neue Quartal sind wir bemüht gewesen den
Ansprüchen unseres Leserkreises an den politischen lo
kalen und seuilletonistischen Theil des Tageblatts voll
ständig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen Kaiserl Postanstalten für
das Quartal 2 Mark 20 Sgr

Bekanntmachungen für die vierspaltige Zeile oder
deren Raum 15 R Ps

Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis
9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
nahme finden können

Red u Exped des Halleschen Tageblatts

Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der heutigen 9 Sitzung des Reichstages motivirte
der Abg Richter Hagen seinen Antrag welcher lautet

Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen dem Reichs
tage schleunigst Nachweisungen vorzulegen a über die bis
jetzt auf die französische Kriegskostenentschädigung und aus
die einzelnen daraus bewilligten Kredite verrechneten Aus
gaben sowie über die hiernach bei diesen einzelnen Krediten
zur Zeit noch vorhandenen Restbeträge K über die bei
sämmtlichen übertragbaren Fonds des bisherigen Etats
in Ordinario und Extraordinario zur Zeit vorhandenen
Restbestände insbesondere auch über die weitere Verrech
nung der aus der Pauschquantums Wirthschaft der
Militärverwaltung überkommenen Restbestänve o über
den Gesammlbetrag der zur Zeit vorhandenen Kassenbe
stände des Reichs einschließlich der Guthaben bei Bank
anstalten und Einzelstaaten und der in der Umprägung
begriffenen Münzbestände

Derselbe wurde auf Wunsch des Abg Rickert der
Budgetkommission überwiesen Darauf wurde die zweite Be
rathung des Etats fortgesetzt Bei der Position Reichs
kommissariat für Auswanderungswesen erklärte der Präsident
des Reichskanzler Anus Staats Minister Hofmann daß er
jährliche Berichte des Reichskommissars für das Auswaude
rungswesen über seine Thätigkeit und die Statistik der Aus
wanderung einfordern und dem Hause vorlegen werde
Außerdem sprachen zu dem Etat des Reichskanzleramts die

Abgeordneten Dr Lingens Dr Kapp Dr Majunke Dr
Reichensperger Erefeld Dr Braun Schmidt Stettin
Frhr Nordeck zur Rabenau Sombart Dr Löwe Rickert
Dr Lucius Erfurt und vr Hirsch Bei dem Etat des
Reichs Gesundheitsamts trat der Reichskanzler Fürst von
Blsmarck wiederholt für die Bewilligung einer Summe von
10,000 zu extraordinären Ausgaben behufs Kontrole der
Verfälschung von Nahrungsmitteln ein Der Reichskanzler
erklärte ferner die volle Bereitwilligkeit der verbündeten Re
gierungen den weit gesteckten Zielen der statistischen Wissen
schaft möglichst Vorschub zu leisten doch finde dieses Be
streben seine natürliche Grenze in der Leistungsfähigkeit der
Reichsorgane Die betreffende Position wurde in die Bud
get Kommission verwiesen Im Etat des Auswärtigen Amtes
wurde die Gehaltserhöhung des Ministerial Direktors um
5000 gegen den Widerspruch des Abg Richter Hagen
nachdem der Bevollmächtigte zum Bundesrathe Staats
Minister von Bülow und die Abgg vr Lasker und Dr
Wehrenpfennig sich für dieselbe ausgesprochen bewilligt

Eine Gehaltserhöhung für den Botschafter in London
wird abgelehnt eine Erhöhung für den Botschafter in Peters
burg bewilligt Der Rest des Etats des Auswärtigen
Amtes wird shne wesentliche Debatte genehmigt

Der Etat der Justizverwaltung und eben so der Etat
des Reichseisenbahnamtes wird ohne weitere Debatte geneh
migt Hierauf wird die Sitzung vertagt Nächste Sitzung
Donnerstag Tagesordnung Fortsetzung der zweiten Etats
Berathung

Orientalische Angelegenheiten
Brüssel 13 März Der Pariser Korrespondent der

Jndspendance hat heute ebenfalls eine Unterredung mit dem
General Jgnatiess gehabt und berichtet über dieselbe Jgna
tieff habe sich über die von England zu erwartende Ent
schließung günstig geäußert England habe durch die Ableh
nung des Berliner Memorandums den serbisch türkischen
Krieg hervorgerufen und werde nicht eine neue Verantwort
lichkeit auf sich nehmen wollen indem es eine direkte
Sanktionirung der Arbeiten der Konferenz von der Hand
weise Aus die Form dieser Sanktionicnng lege er wenig
Gewicht wenn dieselbe nur exekutorisch sei Ueber die Ge
währung einer einjährigen Frist zur Durchführung der Re
formen durch die Pforte habe sich General Jgnatiess der
übrigens mit den entsprechenden Vollmachten ausgerüstet sei
in abfälligem Sinne geäußert Wenn die Türkei die Re
formen nicht ausführe würde ein jetzt unter den Mächten
zu erreichendes Einverständniß letztere in ihrer Gesammtheit
zu einer Intervention nicht verpflichten wohl aber würden
die Mächte durch ein solches Einverständniß verpflichtet wer
den der Intervention einer oder mehrerer Mächte nicht zu
wider zu sein Er wünsche lebhaft die Erhaltung des Frie

dens Sollte England die von ihm gemachten Eröffnungen
nur theilweise acceptiren so werde er die Verhandlungen
weiter fortsetzen aber Rußland wolle eine sofortige Sanktion
da es sein Heer nicht mobil erhalten könne ohne von dem
selben Gebrauch zu machen

Bukarest 14 März Das amtliche Blatt veröffent
licht ein Dekret des Fürsten durch welches die Errichtung
von 2 neuen Artillerie Regimentern angeordnet wird

Berlin den 14 März
Der heutige Staats Anz enthält das Gesetz betreffend

die Umzugskosten der Staatsbeamten
Die das oberste Reichsgericht betreffende Vorlage

wird nach jetziger Feststellung frühestens am nächsten Freitag
vielleicht auch erst am Montag zur ersten Verhandlung im
Reichstage kommen Die Aussichten wegen des Sitzes des
obersten Gerichtshofes sind für Leipzig noch immer günstig
Auch von den Nationalliberalen wird eine ziemliche Anzahl
gegen Berlin stimmen freilich nur unter der Bedingung
daß die königlich sächsische Staatsregierung nicht noch im
letzten Augenblick durch ihr Verhalten gegenüber der Frage
der Beibehaltung eines obersten Landes Gerichtshofes etwa
der Sache eine unerwartete Wendung giebt Es ist jedoch
bestimmte Hoffnung vorhanden daß Solches nicht geschehen

werde Leipz TageblDer Reichstag ist darauf bedacht vom Etat alle
irgend entbehrlichen Summen abzusetzen und jede Luxusaus
gabe zu vermeiden Dahin rechnet er die für die Botschaf
ter ausgeworfenen Gehaltszulagen die ziemlich beträchtlich
sind Dem Botschafter am englischen Hofe wurde die Zu
lage heute mit zehn Stimmen Majorität versagt und in
gleicher Weise beschließt das Haus wohl bei allen gleichen
oder ähnlichen Etatstiteln Es ist um so berechtigter daß
der Reichstag die vom Finanzminister Camphausen bei Dis
kussion des preußischen Etats aufgestellten Grundsätze auf die
Etatsnormirung des Reichs überträgt als es nicht gleich
gültig ist welche als Defizit verbleibende Summe schließlich
durch höhere Matrikularbeiträge gedeckt werden soll Man
wußte heute Mittag noch nicht welches Schicksal das Ent
lassungsgesuch des Staatsministers von Stosch im Kabinet
des Kaisers erfahren hat Der Kaiser pflegt sehr zögernd
die Zustimmung zu Gesuchen zu ertheilen die einen bewähr
ten Beamten dem Staatsdienst entziehen und der Minister
v Stosch hat Verdienste um die Ressorts für die er bisher
thätig sein durfte hinter sich Viele Jahre stand er der
Verpflegungs Abtheilung im Kriegsministerium als Direktor
vor in den Jahren 1866 und 1870/71 leistete er als höch
ster Intendantur Beamter Vorzügliches und daß er nach
dem französischen Kriege in seine jetzige hohe Stellung ein
rückte überraschte Niemand denn Stosch hatte bis er Mi
nister geworden war redlich und fleißig gedient und gearbeitet

Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai
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DaS Schreckniß
Die Sterne sunkelten am Himmel und die Sterne er

glänzten auf dem Eisspiegel Kein Windchen störte die
Stille

Da begrüßte Timar vom Rücken her eine Stimme mit
Guten Abend mein Herr

Die Stimme das zufällige Wort schreckte Timar aus
tiefem dumpfen Grübeln auf und er trat vom offenen
Erker zurück in die Stube wo er die Lampe brennend und
das Kaminseuer glimmend zurückgelassen hatte Lampe und
Feuer leuchteten noch

In der nach der Treppe zu führenden Thür des
Saales stand inmitten der doppelten Beleuchtung eine Ge
stalt bei deren Anblick alle Muskeln Timar s erbebten

Er erkannte nicht die vor ihm stehende Gestalt
Und dennoch wußte er wer sie seil

In kalter Mitternacht mitten durch den wilden Nebel
über das Eis der Donau hin war er vor dieser Schreck
gestalt geflohen

Es war ein Mann in Marineuniform Letztere hatten
der Winter und die Schneestürme arg mitgenommen Des
Kragens Goldtresse schien ausgerenkt als wäre sie nicht
aus Anordnung einer ehrenwerthen Regierung sondern blos
einer Theaterscene zu Liebe angeheftet worden Das Grün
des Tuches schien an der Achsel verschossen und ein paar
Knöpfe waren direkt abgerissen Am rechten Arme aber
zeigte sich ein ganz anständiger Riß mit weißem Zwirn
zusammengeheftet Auch die Matrosenschuhe befanden sich in
keinem besseren Zustande An der Spitze waren sie auf
gesprungen und gestatteten die nackten Zehen zu ersehen
Und der eine Fuß war noch dazu mit einem Teppichfetzen
umwunden

Der zerschlissenen Hülle angemessen war auch deren
Besitzer Ein sonnenverbranntes kupfriges Antlitz mit ver
nachlässigtem Backenbart und Stoppeln an Stelle des
abrasirten Schnurrbartes dann über die halbe Stirn ge
schlungen ein schwarzseidenes Halstuch welches das eine
Auge bedeckte

Diese Gestalt sagte zu Timar Guten Abend mein
Herr I

Wer ist das rief Timar aus
Ei ei süßes Väterchen also erkennen Sie mich

nicht mehr sagte der Fremde mit höhnischer Freundlichkeit
Krißthan flüsterte Timar

Eben der der I Ihr liebes Theodorchen Der einzige
Theodor Krißthan I Ihr lieber kleiner Adoptivsohn l Nun
sehen Sie wie hübsch Sie mich erkennen I

Was willst Du
Was ich am allerschnellsten will erwiderte der

vom Zaun Gefallene das ist diese Doppelbüchse in meine
Hand zu bekommen Damit Ihnen nämlich die Worte nicht
beifallen mögen die ich bei unserem letzten Zusammentreffen
ausgesprochen Trete ich Ihnen jemals wieder vor die
Augen so schießen Sie mich nieder Denn ich habe meine
Meinung geändert

Dabei riß der Flüchtling blitzschnell Timars Waffe an
sich die in der Ecke lehnte spannte die beiden Hahne warf
sich vor dem Kamin in einen Armstuhl und legte sich die
Büchse schußbereit übers Knie

So Jetzt können wir ganz ruhig mit einander
sprechen Ich bin verflucht ermüdet und komme sehr weit
her Meine Equipage ließ mich im Stiche und ich mußte
einen Theil des Weges zu Fuße zurücklegen

Was wollen Sie hier fragte Timar
Vor allem gleich anständige Kleidung denn

diese hier trägt schon zu sehr die Spuren der Widerwärtig
keiten dieser Jahreszeit

Limar trat an seine Kleiderspinde nahm seinen eigenen
mit Astrachan verbrämten Schnürrock daraus sowie die
übrigen dazu gehörigen Kleidungsstücke und alles das auf
die Bank zwischen ihnen Beiden hinlagernd wies er
darnach

Der Vagabond hielt in einer Hand die Büchse indem
er den Finger stets auf dem Hahn ruhen ließ nahm dann
mit der anderen Hand einzeln die Kleidungsstücke auf und
mit kunstkennerischer Grimasse sie der Reihe nach durch
musternd sagte er

Gut gut aber in diesem Rocke fehlt noch Etwas
Was meinen Sie wohl Was pflegt stets in ihm zu
stecken Die Geldbrieftasche Nun ist es nicht so

Timar nahm ohne ein Wort zu sagen die Brieftasche
aus dem Schubfachs in welchem er sie verborgen hatte und
warf ihm auch diese zu

Der Landflüchtige sing sie mit einer Hand auf öffnete
sie mit Hülse der Zähne und zählte dann die darin befind
lichen Banknoten durchgehends Hunderte und Tausende

Nun das ist schon etwas sprach er und steckte
das Portefeuille in die Tasche des Rockes Darf ich noch
um etwas Weißwäsche bitten denn die meine trage ich
bereits seit zwei Wochen und denke sie dürfte nicht mehr
besonders salonfähig sein

Timar gab ihm aus dem Kasten auch frische Wäsche
Gut jetzt bin ich schon so weit versehen daß ich

an meine Toilette gehen kann, sagte er mit chnischer Tän
delei Aber zuvor muß ich Ihnen eine kleine Erklärung
geben damit das Eine und das Andre was Sie erblicken
werden sobald ich mich entkleide Euer Gnaden verständlich
sei Aber was zum Teufel traktiren wir uns gegenseitig
mit Euer Gnaden da wir doch so alte gute Kameraden
sind Wir können ja per Du sprechen

Timar setzte sich wortlos an den Tisch hin
Also mein lieber Kamerad, begann der Flücht

ling und rückte sich das übers Auge gebundene Tuch zurecht

Du entsinnst Dich nicht wahr daß Du mich vor ein paar
Jahren nach Brasilien wegschicktest nicht wahr Ei wie
ich damals weich geworden war wie ein Badeschwamm
Ich habe Dich als lieben Vater adoptirt und Dir ver
sprochen daß ich von nun an ein ehrlicher Mensch werden
wollte Aber Du schicktest mich keineswegs nach Brasilien
hinüber damit ich dort zum ehrlichen Menschen werden
möchte sondern blos damit ich Dir auf dieser Hemisphäre
nicht im Wege stehen sollte Du hast es sehr weise aus



Wie man der Wes Zeitung aus Reichstagskreisen
schreibt würde Fürst Bismarck selbst bei Berathung des
Reichsgerichtsgesetzes für die Wahl Berlins eintreten

In der gestrigen Sitzung des Bundesraths wurden
die Vorlage betr den Freuudjchastsvertrag mit Tonga der
Gesetzentwurf über die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Marine Verwaltung und der Post und Telegraphen
Verwaltung sodann die Ausdehnung des allgemeinen Post
vereins und die Posttaxe innerhalb derselben endlich ein
Antrag Mecklenburg Schwerins betr die Einführung der
Fabrikatssieuer für Branntwein an die Ausschüsse verwiesen
Ferner wurden die Ausschußanträge über die Reform der
Aktiengesetzgebung angenommen

Der Geheime Regierungsrath v Quast der bekannte
ehemalige Konservator unserer Kunstdenkmäler ist am Sonnlag
im fast vollendeten 70 Lebensjahre gestorben

Vom Rhein Für Krupp und die Pulverfabriken
giebt es keinen Nothstand Wie vom Rhein gemeldet wird
florirt augenblicklich die Pulver Fabrikation des Sieg Thales
jeden Monat gehen 1 bis 2 mit Pulver beladene Züge ab
in dieser Woche ein solcher 10 Doppel Waggons stark nach
Rußland dem noch weitere Züge folgen werden

Rom 13 März In dem gestrigen Konsistorium hielt
der Papst eine längere Ansprache in welcher er nach einem
Rückblick auf die Ereignisse in Italien seit dem Jahre 1870
auf die gegen die Kirche gerichteten Gesetze der italienischen
Regierung und darauf hinwies daß man ihm die Mittel
zur Verwaltung der Kirche genommen und nur die durch
die bestehenden Gesetze gewährleistete Freiheit gelassen habe

so daß er zur Verhütung der Sittenlosigkeit und des Trei
bens der antireligiösen Sekten nichts thun könne Ferner
proteslirte der Papst gegen die Behauptung daß er frei sei
in der Ausübung seines Amtes und erklärte eine Versöh
nung sei unmöglich Die gestern ernannten hier befind
lichen Kardinäle wurden heure vom Papste empfangen wel
cher ihnen das Barret überreichte In der Deputirten
kammer machte Petricelli die Mittheilung daß er die Re
gierung demnächst über ihre Politik in der neuesten Phase
der orientalischen Frage die in Folge der Auflösung der
Konferenz eingetreten sei interpellier werde sowie über die
leitenden Grundsätze der Regierung bezüglich der zwischen
den Kabineten von Petersburg und London obwaltenden
Meinungsverschiedenheiten

Washington 13 März Präsident Hayes hat er
klärt daß er in untergeordneten Aemtern keinen Personen
wechsel eintreten lassen werde wenn die Beamten sich gut
geführt haben In Folge deffen sind fast gar keine Aemter
jäger in Washington zu finden Gleichzeitig ist eine Unter
suchung der Vorgänge innerhalb des Indianer Departements
angeordnet worden

Konstantinopel 14 März Die Unterhandlungen
mit Montenegro schreiten nicht vorwärts Man hat hier
den Fürsten Nikita im Verdacht er suche auf Geheiß Ruß
lands die Verhandlungen hinzuziehen Die Pforte ist nicht
geneigt besondere Konzessionen zu machen da wie Edhem
Pascha sich äußerte keine Garantie vorhanden sei daß nicht
Montenegro im Fall eines Krieges zwischen Rußland und
der Pforte von Neuem losschlage

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 14 März 1877
Bei der heute fortgesetzten Ziehung der vierten

Klasse der 1S5 Königlich Preußischen Klassenlotterie fielen
1 Gewinn s 150000 auf Nr 21542
1 Gewinn s 45000 auf Nr 18206
2 Gewinne s 15000 auf Nr 18216 37884

geklügelt daß wenn ein Wicht von so verdorbenem Blute
dorthin geht nach jenem Welttheil aus dem man das

Weibergift zu uns nach Europa herüber brachte und es
unseren weißen Häuten einimpfte er unzweifelhaft unter
gehen muß Entweder er verreckt oder es wird ein Räuber
aus ihm Entweder das Meer verschlingt ihn oder man
schlägt ihn todt Irgendwie wird er jedenfalls aus dem
Wege geräumt

Timar bettete zagend sein Antlitz in die flache Hand
und vermochte nicht dem Schreckgespenst ins Auge zu blicken
um ihm zu widersprechen

Der obenauf gekommene Bösewicht fuhr höhnisch fort
Nicht wahr mir also hast Du das viele Geld anver

traut Was war Das für Dich Spreu I Du hast darauf
gerechnet daß ich davon etwas stehlen werde und dann
fängst Du mich und sperrst mich ein Es geschah völlig
wie Du es wolltest Ein paarmal hätte ich Dir zwar auch
den Gefallen thun können zu verfaulen an jenen theuren
Krankheiten die man in beiden Indien von den Bäumen
pflücken kann Aber ich entrann ihnen immer wieder zu
Deiner Freude Plötzlich faßte ich mit voller Kraftanstren
gung den Entschluß Dir zu Diensten zu sein ich ver
geudete aus Deiner Kasse zehn Millionen Reis Hahaha
Zehn Millionen Reis Die diebischen Spanier sprechen im
Halbkreuzerfuße damit die Summe um so größer erscheine
Das Ganze ist aber wirklich kaum an 100,000 Gulden Ach
wüßtest Du welch schöne Augen dort die Frauen haben
Du würdest mir nichts vorwerfen Jene Wesen wollen
durchaus nichts anderes tragen als echte Perlen Aber sie
stehen auch ihren Nacken Alles das ist indessen zu
Ende Jetzt sind wir wieder daheim und man muß eben
damit auskommen was da ist Fehlt die Ananas so
schmeckt die Kartoffel auch gut

Der Wicht erging sich auch noch in sentimentalen
Redensarten

Aber alles Das hat Dein alberner Agent da
drüben der Spanier von anderem Standpunkte aufgefaßt
und mich abgefaßt Der Schuft stellte mich vor den Rich
ter und diese Taugenichtse vernrtheilten mich für diesen
jugendlichen Fehltritt stelle Dir nur vor zu funf
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85 Gewinne ü 600 auf Nr 2168 3600 5732
5817 8583 9413 11345 11437 13916 14157 14542
16339 18294 20609 27715 27937 28385 28477 30050
30314 30 64 34566 34848 35305 L6330 37702 38890
41654 42134 42784 46404 46823 46879 47134 47434
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84291 84471 87530 87999 88611 89555 90790 91071
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Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung am 14 März

Vorsitzender und Gerichtsschreiber wie bisher als Bei
sitzer sungirten die Kreisgerichtsräthe Freund vr Thümmel
Heßler nnd Kreisrichter Shdow Als Vertreter der Staats
anwaltschaft Staatsanwalt Wohtasch

Als Geschworene waren ausgeleost Bodenburg Kauf
mann in Eisleben Klepp Rittergutsbesitzer in Pöjigk
Härtung Berginspektor a D in Sangerhausen Nagel
Domaiuenpächter in Giebichenstein v Salisch Major a D
hier Paul Garteninspektor hier Baumeier Schiffseigner
in Alsleben Thieme Rentier aus Oftrau Ebelt Zimmer
meister in Landsberg Achilles Kaufmann hier Bischoff
Lieutenant a D hier Poppe Zimmermeister hier

Als Vertheidiger fungirte Justizrath Kruckenberg
Der Müllergeselle Richard Schneider aus Dippolds

walde wurde in nicht öffentlicher Sitzung wegen Unzucht
dem Vernehmen nach zu einer Freiheitsstrafe von 1 Jahr
6 Monat und Ehrenverlust verurcheilt

Der Bergmann Friedrich Fischer aus Bantorf war
geständig im März 1876 zu Helbra ein Wechselgiro über
90 Mark gefälscht und davon Gebrauch gemacht zu haben
Bei Ausklagung dieses Giros gegen Bergmann Maul dessen
Unterschrift gefälscht war leistete Letzterer den Diffesfionseid
ab und kam hiermit die Sache zur Kenntniß des Straf
richters Bei dem vollständig qualifizirten Geständniß des
Angeklagten wurden mildernde Umstände überall zugebilligt
und unter das vom Staatsanwalt beantragte Strafmaß
auf 2 Monat Gefängniß erkannt wovon 6 Woche Unter
suchungshaft für verbüßt zu erachten Der Angeklagte wurde
auf seine Bitte sofort entlassen

Als Letzter erschien auf der Anklagebank der Dienst
knecht Friedrich Wilhelm Thiele aus Guiest bei Witteu
berg am 5 November 1844 geboren evangelisch Reservist
Inhaber der Denkmünzen von 1866 1870/71 nicht weni
ger als 9 Mal bestraft davon einmal wegen Diebstahls
3 Mal wegen Landstreichens und Bettelns feit 1873 bis
1875 und zuletzt im Oktober 1875 in Bernburg wegen
gemeinster Kuppelei auf der Landstraße mit zwei Monaten
Gefängniß

Bei seinem damaligen Dienstherrn Gutsbesitzer Fink

zehn Jahren Galeere Nun sage ist das nicht Barba
rismus

Timar zitterte
Sie verfuhren mit mir gräulich sie entkleideten

mich meines schönen Kavalierkostüms und damit ich ihnen
ja nicht etwa verloren gehe brannten sie mir mit glühen
dem Eisen ins Schulterblatt den Galgenstempel ein

Bei diesen Worten streifte der Flüchtling die Marine
uniform von der Achsel und das schmutzige Hemd auf der
linken Seite lüftend zeigte er Timar den noch brennend
rothen Stempel mit bitterem Hnmor dazu lachend

Siehst Du sie stempelten mich für Dich als
wäre ich Dein Fohlen oder Dein Stierkalb damit ich Dir
nicht verloren gehen sollte Und wahrlich ich entwische Dir
ja ohnehin nicht und weiche nicht von Dir bange nicht

Timar blickte mit scelenquälerischer Neugierde auf deu
eingebrannten Stempel an der Schulter des Elenden und
konnte das Auge nicht davon abwenden

Nun auch das war gemacht Dann führte man
mich am Genick hin auf die Galeere und mit zehnpsündi
gem Eisen schmiedeten sie mir das Bein an die Galeeren
bank Sieh nur auch davon blieb die Spur

Damit schleuderte er die zerrisseneu Bundschuhe vom
Fuße und zeigte Timar den rothen Striemen am Knöchel
der zur klaffenden Wunde sich verschlimmert hatte

Auch das trage ich als ein von Dir erhaltenes
Souvenir stichelte der entflohene Züchtling

Timar s Augen waren hingebannt an den wundenzer
fressenen Fuß

Doch stelle Dir nur vor mein lieber Kamerad
wie gut das Schicksal ist Wie wunderbar die Wege gött
licher Vorsehung sind Wie sie den armen unglücklich Lei
denden unversehens mitten in unerwartete Freuden führen
Eben an dieselbe Bank au die sie mich so fromm angebun
den w7 r auch ein alter strnppbärtiger verdienstvoller Mann
geschmiedet Der sollte während fünfzehn Jahren mein
Schlafgenosse sein Es ziemt sich schon daß man seiner aus
so lange Zeit hin verlobten Braut ctw is in die Augen
schaut Ich gaffte ihn also an und sagte ihm aus spanisch
Sennor Mir ist es als hätte ich Euer Gnaden schon

in Sennewitz brach am Morgen des 29 Oktober 1876
früh zwischen 5 und 6 Uhr auf dem Heuboden desStall
gebäudes ein Feuer aus welches dem Fmk nach Abrechnung
der Feuerversicherungsgelder noch einen Schaden von min
destens 450 Mark zufügte Der Angeklagte war der bös
willigen Brandstiftung dringend verdächtig Nach der An
klage war das ganze Gehöft überall zur Zeit des Brandes
theils von Gebäuden hohen Mauern und mannshohen Stacke
ten umschlossen gewesen und sämmtliche Zugänge uuter
Verschluß Ein Fremder hatte das Gehöft nicht betreten
da der wachsame Hofhund nicht angeschlagen hatte und die
beiden Mägde und beiden Knechte worunter der Augeklagte
auch eiueu solchen bei ihrem mehrfachen Aufenthalt auf dem
Hofe nicht gesehen hatten Das Feuer brach unmittelbar
über dem Pferdchalle aus in dem Angeklagter sich beschäf
tigte Es war zu einer Zeit als ein Müknecht sich im
PferdestaUe zum Schlafen hingelegt hatte Der Angeklagte
wurde vou den beiden Mädchen zu wiederholten Malen sich
ausfällig vor dem Stall umhertrerbeud gesehen Er war es
a ch der uur durch eine halblaute Bemerkung Auf dem
Heuboden brennt s die Mägde aus dem Kuhstall heraus
lockte welche das Feuer nur schüsselgroß im Heu erblickten
Sie schrien Fink den Besitzer heraus der das Feuer tisch
platrengroß sah und alarmirte das Dorf Während Alles
sich mit Rettung von Vieh und mit Löschen beschäftigte
trieb sich Angeklagter lächelnd auf dem Hofe umher und
war nur auf mehrfaches Zureden zu bewegen seine Pferde
aus dem Stalle herauszuziehen In der Anklage waren
diese und auch andere Uebersühruugsmomeute detmllirt auf
geführt Die Kenntnisjnahme derselben durch Angeklagten
war die Veranlassung uach Abgang der Akten an das Kö
nigliche Appellationsgericht zur definitiven Versetzung in den
Anklagestand eine fahrlässige Brandstiftung seinerseits zuzu
gestehen indem er behauptete mit einer brennenden Pfeife
am gedachten Morgen Heu vom Boden geholt und hier
durch das Feuer veranlaßt zu haben In der heutigen
Sitzung legte er ein offenes Geständniß ab und erklärte
tags zuvor habe ihn sein Dienstherr amgescholten und er
sich zugeschworen den Stall in Brand zu stecken Dies
habe er denn auch ausgeführt iudem er das auf dem Bo
den lagernde Heu mit einem Streichholz in Brand gesetzt
habe Das Geständniß konnte nicht angezweifelt werden
und es wurde ohne Zuziehung von Geschworenen verhandelt
Bei der Strafabmessuug war das Dienftverhältniß des An
geklagten zum Beschädigten der zugefügte hohe Schaden die
Gemeingefährlichkeit des Verbrechens zumal der in Brand
gefetzte Stall nur drei Fuß vom Wohnhause des Nachbars
Fassauer entfernt stand dorthin der Wind ging und endlich
die Vorbestrafung des Angeklagten von Belang

Der Staatsanwalt beantragte 5 Jahre Zuchthaus
Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht welchen Antrag der Gerichtshof noch um 2 Jahre
Zuchthaus überschritt

Aus Halle und Umgegend
Am nächsten Sonnabend den 17 d M wird im

Stadtschützenhause die Prüfung der Schüler der Wiefe
schen Klavierschule stattfinden Jeder sich dafür Jnteressi
reude ist willkommen

Der HaUesche Sängerbund wird im Verein mit
der Halleschen Stadtkapelle am Mittwoch den 21 d M
Abends auf dem Altan des Rathhauses eine kleine Vorfeier
zu Kaisers Geburtstag veranstalten von dem Bunde sollen
folgende 3 Lieder gesungen werden Das Arndtlied von
E Gnrlitt das Vaterlandslied Und hörst du das mäch
tige Klingen von A C Marschner das Arndt sche Kriegs
lied gegen die Wälschen von M O Lange All Deutsch
land nach Frankreich hinein

irgendwo einmal gesehen Du konntest mich auch
sehen und magst erblinden erwiderte der Alte Dar
auf sprach ich ihn türkisch an Esfendi Streiftest Du
nicht einmal in der Türkei umher Dort war ich
gleichfalls Aber was geht Dich das an Darnach
sprach ich zu ihm auf ungarisch Hat man Dich ursprüng
lich nicht Krißthan geheißen Der Alte starrte mich
fürchterlich an und erwiderte Ja Dann bin ich
Dein Sohn Theodor Dein liebes kleines Theodorchenl
Dein einziger Nachkomme Hahaha Stell Dir vor
mein Kamerad Ich fand meinen Vater wieder meinen
längst schon verloren gewesenen Vater am entgegengesetzten
Ende der Welt auf der Galeerenbank Die göttliche Vor
sehung führte auf so wunderbaren Wegen die Langgetrenn
ten Vater und Sohn einander wieder in die Arme
Hahaha Aber ich bitte Dich gieb einen Krug Wein
her und etwas zum Beißen denn ich bin hungrig und dur
stig und ich muß Dir noch gar viel solcher interessanten
Geschichtchen erzählen welche alle gerade Dich sehr amüsiren
werden

Timar befriedigte Krißthans Wünsche und stellte Brod
Schinken und Wein vor ihm hin

Der Gast setzte sich zu Tische hin nahm die Büchse
zwischen die Beine und begann zu verschlingen Er aß so
gierig wie ein ausgehungerter Hund und trank darauf
mächtige Schlucke nach jedem mit den Lippen schnalzend
wie etwa Gourmands es thun wenn ihnen ein Schluck ganz
besonders behagte Und dann sprach er mit vollgestopften
Backen

Als wir nun die Freuden des Wiedersehens durch
kostet hatten fragte der liebe Papa indem er sanft mit
seinen Fäusten mir auf dem Schädel trommelte

Du Galgenschlingel wie bist Dn denn hierher
gekommen Mir natürlich verbot des Sohnes Ehrfurcht
eine gleiche Frage an den Urheber meiner Tage zu richten
Ich sagte ihm daß ich etwa zehn Millionen Reis durchge
bracht welche einem ungarischen Magnaten Namens Timav
gehörten Und wo hat der das viele Geld gestohlen
bemerkte hierauf mein Alter Ich sagte ihm daß dieser das

Fortsetzung in der Beilage



In wenigen Wochen am 1 April wird die Opern
saison beginnen Ueber die engagirten Künste wie über das
in Aussicht genommene Repertoire behalten wir uns aus
führliche Mittheilung vor dagegen wollen wir heute schon
darauf hinweisen daß es der Direktion gelungen ist als
Primadonna eine der besten Dramatischen Sängerinnen
zu gewinnen die Großherzoglich Badische Hof und Kammer
sängerin Fräulein Auguste Kaiser Nach der uns
aus Mannheim vorliegende Recension besitzt die Dame eine
so bedeutende metallreiche Stimme wie sie selten vorkommt
ganz außerordentliche Mittel so daß ihr eine große Zukunft
bevorsteht Wir wünschen der Direction Glück zu dieser
Acqnisition und freuen uns aus die Genüsse der Saison

Aus der uns freundlich übersandten Nr 2 der in
Berlin erscheinenden Deutschen Kellnerzeitung Organ des
deutschen Kellnerverbandes ersehen wir daß deren Stifter
und Redacteur ein Hallenser Herr Gustav Martini ist

In den Bestimmungen über das am S und 6
August hier stattfindende Sangerfest des Sängerbundes an
der Saale find nachträglich einige Abänderungen getroffen
worden Das Kirchenconcert kann wie man sagt auf
Grund einer polizeilichen Verordnung nicht in der Markt
kirche stattfinden und ist deshalb hierzu die Moritzkirche
in Aussicht genommen Außerdem ist in dem Programme
für das weltliche Concert die letzte Nummer Ns etö
Imperator von Fr Lachner gestrichen und dafür die

Geisterschlacht von Kretzschmar bestimmt worden

Die Nummer 1755 der Jlluslrirten Zeitung ent
hält unter den Polytechnischen Mittheilungen eine Notiz
über ein von unserem Mitbürger Herrn E N ockler Firma
I C H Schmidt verfertigtes Piknometer ein Instrument
zum Messen geringer Dicken jedoch nicht mit dem Pikno
meter der Apotheker zu verwechseln Dasselbe nach den
Angaben des Herrn Direktor Fischer in Cröllwitz ausge
führt ist von sehr sinnreicher Konstruktion und läßt sich
beim Messen bequem schnell und genau handhaben beson
ders bei der Papiersabrckation Auf die Zusammenstellung
des Instrumentes unterlassen wir hter näher einzugehen
wollen aber noch erwähnen das obengenannter Firma ans
dasselbe ein Patent für Preußen verliehen wurde

Der Tapezierergehülfe Braun beim Tischlermeister
Mieth in Merstburg hat wie uns mitgetheilt wird bei
der am 24 Februar stattgehabten Lotterie zur Erbauung
einer Kinverbewahranstalt in Königsberg i Pr den ersten
Gewinn im Werthe von 3000 bestehend in einem voll
ständigen silbernen Tafelservice von 20 Piecen gewonnen
Der Gewinn steht im Herzog Christian zur Besichti
gung aus

In Affmannshausen im Rheingau hat man eine
warme Lithion Qnelle aufgefunden Die Besucher haben
nun auch von hier aus die Wahl ob sie Assmannshänser
oder Assmauushäuser Quelle trinken wollen und müssen
sich daher künftig sehr deutlich in Bezug auf ihre Wünsche
ausdrücken

Gartenbau Verein Sitzung am 13 März Die
selbe wurde 8 Uhr Abends durch den Vorsitzenden Herrn
Prof Dr Kraus eröffnet Der erste Gegenstand der Tages
ordnung Vorlagen der Jahresrechnung wurde vertagt da
dasselbe wie früher üblich in der Generalversammlung vor
gelegt werden soll Ueber die Abhaltung der diesjährigen
Generalversammlung wurde beschlossen daß dieselbe am
Sonntag nach Ostern den 8 April stattfinden soll und
zwar wird sich an dieselbe wie früher üblich ein Festessen
anschließen der Beginn der Sitzung wurde auf 5 Uhr Nach
mittags festgesetzt Ueber den dritten Gegenstand der Tages
ordnung Vorlagen des Revisionsprotokolls entspann sich
fast über jeden von der Kommission monirten Gegenstand
eine lebhafte Debatte die bei einigen Posten sehr ausgiebig
behandelt wurde schließlich wurde dem Herrn Rechnungs
leger Decharge ertheilt Ausgestellt waren von Herrn
Kunst und Handelsgärtner Wagner eine Collectiv sehr
schöner rlin6lu ediususis und ein Rboäoäöuärcm IZäAö
svorät ferner von Herrn Kunst und Handelsgärner Voigt
in Merseburg ein prächtig gefülltes Den
MiQvn des Herrn Voigt wurde der erste den I eimew
des Herrn Wagner der zweite Monatspreis zuerkannt Als
Preisrichter fungirten die Herren Fiedler Rosch Diemitz
Schmalz Müller und Kaiser Als Mitglieder neu angemel
det wurden die Herren Kunst und Handelsgärtner Wolf
Kreisgerichtssekretär Kuhfuß und Gärtnereibesitzer Gaudig
Ammendorf Der Fragekasten enthielt zwei Fragen die

durch Herrn vr Richter erledigt wurden Schluß der
Sitzung ii Vs Uhr

Wie wir hören hat Herr Bildhauer Glück dessen
Verdienste um Anfertigung der Ule Büste mit vollstem Rechte
mehrfach öffentlich Anerkennung gefunden haben noch eine
größere Anzahl dieser Büsten zum Verkauf herstellen lassen
Gewiß ist es daß dadurch dem verstorbenen I r Ule ein
ehrendes Erinnerungszeichen gewidmet ist welches als ein
Andenken an die segensvolle Thätigkeit des Verstorbenen
Vereinen und Korporationen bestens empfohlen werden muß

In der letzten Versammlung des Handwerker
meister Vereins hielt wie bereits mitgetheilt Herr
Lehrer Franke Mittheilung über die Planeten Redner
bezog sich zunächst in kurzen Worten auf seine früheren
Vorträge über die Sonne den Mond und die Erde Wäh
rend die Anzahl der gekannten Planeten früher eine äußerst
geringe war entdeckte man nach Erfindung des Fernrohrs
eine große Menge Herschel entdeckte den Uranus seit
1862 sind 123 Planeten den Astronomen bekannt geworden
Die bekanntesten derselben sind der Merkur Venus Mars
Jupiter Saturn Uranus und Neptun Sämmtliche Pla
neten sind Körper welche ihr Licht von der Sonne erhalten
beim Saturn dürfte eignes Licht vorhanden sein doch kann
es auch von seinen Ringen herrühren Die Umlaufszeiten
der genannten Planeien um die Sonne sind berechnet
worden und zwar braucht der Merkur 88 Tage Venus
224 Mars 1 Jahr 321 Tage Jupiter 11 Jahr 314
Tage Saturn 29 Jahr 166 Tags Uranus L4 Jahr

6 Tage Neptun 164 Jahr 286 Tage und unsere Erde
bekanntlich 365 Tage Auf dem Neptun dauert der Wechsel
der Jahreszeiten 41 Jahre und es wird einleuchten daß zu
diesem Zeitverhältniß andere Bedingungen erforderlich sind
als auf unserer Erde Der Merkur bewegt sich in einer
Entfernung vou 8 Millionen Meilen von der Sonne die
Venus 14,5 Millionen Meilen Mars 30 Mill Jupiter
104 Mill Saturn 190 Mill Uranus 384 Mill Neptun
600 Mill und die Erde 20 Mill Meilen Letztere bewegt
sich in elliptischer Form um die Sonne und zwar in der
Nahe derselben am schnellsten was auch bei den anderen
Planeten der Fall Den Grundstein zu den jetzigen Be
rechnungen und Forschungen legren Copernicus Kep
ler und Newton Die Gelegenheit der besten und be
quemsten Sichtbarkeit der oberen Planeten d h derjenigen
welche weiter von der Sonne entfernt sind als die Erde
fällt um die Zeit wo sie sich in der Opposition mit der
Sonne befinden weil sie dann um Mitternacht ihren höchsten
Stand ain Himmel erreichen die längste Zeit während der
Nacht sichtbar sind und außerdem der Erde am nächsten
stehen und deshalb den scheinbar größten Durchmesser er
reichen Das Liedt der Planeten ist verschieden die Venus
hat weißes Licht Mars rothes Jupiter gelbliches n s w
Saturn hat drei große Lichtkreise welches wohl nicht fertige
Monde sind der Zieptun war bis zum Jahre 1848 Nie
mand bekannt Dr Gall in Berlin entdeckte denselben in
diesem Jahre

In Folge der polizeilich angeordneten Fleischbeschau
auf den hiesigen Wochenmärkten wurden gestern durch den
revidirenden Beamten 4 Pfund gehacktes total verdorbenes
Fleisch eonfiscirt Die Bestrafung des betr Fleischers wird
erfolgen

Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr stürzte vom
Hauie Klausthorstraße 10/li eine der angebrachten Verzie
rungen Stukkatur Arbeit herunter glücklicher Weise
ohne einen der zur Zeit gerade die Straße Passirenden zu
beschädigen

Aus Provinz uud Umgegend
Se Majestät der König haben dem Landes Oekonomie

Rath Gühne zu Erfurt den Königlichen Kronen Orden drit
ter Klasse verliehen

Se Majestät der König haben dem Domäneupäch
ter und Ober Amtmann Khün zu Pretzsch den Charakter als
Amtsrath verliehen sowie den seitherigen unbesoldeten Bei
geordneten zweiten Bürgermeister der Stadt Staßsurt
Konsul a D Stengel in Folge der von der dortigen Stadt
verordneten Versammlung getroffenen Wiederwahl in gleicher
Eigenschaft für eine femerweite sechsjährige Amtsdauer
bestätigt

Der Sanitäts Rath Dr Haacke zu Stendal ist
zum Kreisphhsikus des Kreises Steudal ernannt worden

Es wird uns geschrieben Der Artikel Aus
Provinz und Umgegend Magdeburg 9 März im
Tageblatt vom 13 März d I aufgenommen worin mit
getheilt wird daß das Lesebuch von Scharlach u Haupt durch
Ministerial Versügung als das allein für die Provinz Sachsen
berechtigte festgestellt ist und daß Neueinführungen des
Dietlein schen Lesebuches verboten sind enthält offenbare Un
wahrheiten Es ist einfach nicht wahr und grobe Erfindung
eines der das genannte Buch von Scharlach und Haupt zur
alleinigen Herrschaft bringen möchte Dagegen würden auch
voraussichtlich sämmtliche Bezirks Regierungen der Provinz
Sachsen protestiren wie thatsächlich große Kreise von Lehrern
die ihr Gewissen nicht gefangen geben wollten durch die von
ihnen gefaßten Beschlüsse dagegen protestirt haben Es ist
eine Lüge daß das Lesebuch von Dietlein nur da geduldet
werden dürfe wo es schon eingeführt und daß die Neuein
führung desselben verboten ist Es wird nicht blos geduldet
sondern behauptet da wo es eingeführt ist ehrenvoll seine
Stelle und Niemand denkt dran es etwa gegen das Buch
von Scharlach und Haupt zu vertauschen Daß die Neu
einführnng nicht verboten ist dafür zeugt daß noch neuer
dings durch Ministerial Verfügungen vom 30 Dezbr 1876
vom 20 und 25 Februar d I in den Schulen der beiden
Landephorien Halle also in unmittelbarer Nähe der Herren
Scharlach und Haupt und in der Stadt Wittenberg die
Einführung genehmigt ist Will der verkappte Berichterstatter
über die ministerielle Genehmigung noch mehrerer Einführun

gen der Dietlein schen Lesebücher erfahren auch hören von
besonderen Empfehlungen königl Regierungen dieser Lese
bücher so wende er sich direkt an die Verlagshandlung die
darüber Auskunft zu geben gern bereit ist

R Herross Verlagsbuchhandlung in Wittenberg
Wir gedenken eine ärmliche Erklärung herbei ,usührm D R

Amtlicher Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 12 März 1877

1 Für die Neupflasterung des Platzes nebst Bürger
steige vor der Ulrichskirche sind einschließlich des vom
Gemeinde Kirchenrathe der gedachten Kirche offerirten Bei

trages von 500 mitielst Beschlusses der städtischen
Behörden vom 23 Mai und 29 Juni 1876 2370 be
willigt worden

In Folge des Mangels an Petersberger Reihensteinen
hat jedoch theuereres Material aus Grimma verwendet werden
müssen auch war die Pflasterung mit neuem Material auf
eine größere Strecke auszudehnen als im Voranschlage an
genommen Die Gesammtkosten haben sich deshalb auf
2677 41 gestellt und beantragt der Magistrat den
Mehraufwand von 307 41 s Conto des Dispositions
fonds Tit XVI C 1 und 2 nachznbewilligen Dies
geschieht vorbehaltlich der Rechnungslegung

2 Zur Pflasterung des dreieckigen Platzes in der
Breitenstraße vor dem Durchbruch der Henrietteustraße sind
unterm 10 April 1676 die auf 2350 veranschlagten
Kosten bewilligt worden Die Kosten der Ausführung haben
sich jedoch auf 3053 2 gestellt weil statt der veran

schlagten Petersberger Reihensteine beim Mangel derselben
Grimma sche Pflastersteine haben verwendet werden müssen
welche sich im Preise wesentlich höher stellten und weil die
Pflasterung ca 30 Quadratmeter weiter als veranschlagt
hat ausgedehnt werden müssen

Der Magistrat beantragt Nachbewilligung der Mehr
ausgabe von 703 j2 A ä Conto des Tit XVI C 1
und 2 des Etats und bemerkt daß an den Kosten für städti
sche Kanäle 4317 erspart sind Die Mehrausgabe von
703 4 2 wird vorbehaltlich der Rechnungslegung nach
bewilligt

3 Bei der Schulkasse haben im Jahre 1876 mehrere
Etatsüberschreitungen im Gesammtbetrage von 2,176
37 A stattgefunden deren Nachbewilligung der Magistrat
unter Darlegung der Ueberschreitungsgründe beantragt Diese
Etatsüberschreitungen werden vorbehaltlich der Rechnungs
legung nachbewilligt und wird gleichzeitig beschlossen den
Magistrat zu ersuchen in Zukunft Arbeiten welche im Laufe

des Jahres nothwendig werden im Etat aber nicht vorge
sehen sind vor ihrer Ausführung bei der Versammlung be
antragen zu wollen

4 Die besonders im Winter sehr üble Beschaffenheit
der Fußwege auf dem Frankenplatze hat die Trottoir Komis
sion zu dem Vorschlage veranlaßt den Hauptweg welcher
die Verbindung zwischen der Rannischenstraße und dem
Steinwege herstellt und zwar auf der Westseite mittelst Vier
füßiger Granitplatten zu trottoirisiren

Der Magistrat beantragt sich mit der Ausführung
dieser Trottoirisirung einverstanden zu erklären und die aus
1100 veranschlagten Kosten a Conto des Tit X VI C 1
des diesjährigen Etats zu bewilligen

Die Versammlung ist mit der Trottoirisirung des
Bürgersteiges am Frankenplatze einverstanden beschließt aber
das Trottoir nicht auf der Westseite sondern auf der Ost
seite der Straße legen zn lassen und statt vierfüßiger fünf
füßige Platten zu verwenden

Zu diesem Behufe werden 1500 a Conto des Tit
XVI C 1 vorbehaltlich der Rechnungslegung bewilligt

5 Unter den von der Polizei Verwaltung für dieses
Jahr zur Trottoirisirung bestimmten Straßen befinden sich
auch die Poststraße Reue Promenade und der Moritzzwinger
in welchem mehrere noch nicht in Privatbesitz übergegangene
Theile der alten Stadtmauer gelegen sind

Der Stadt erwächst hieraus die Verpflichtung die
Kosten der Trottoirisirung der vor der qu Mauer belegenen
Fußwege auf die Kämmerei Kasse zu übernehmen Veran
schlagt sind diese Kassen auf

2262 18 H für Trottoir in der Poststraße
2032 32 a d Neuen Promenade
1382 76 im MoritzzwingerSumma 5677 26
Der Magistrat beantragt sich mit der Ausführung dieser

Trottoirisirungen einverstanden zu erklären und die vorge
dachteu Kosten ä Conto des Tit XVI C 1 des diesjähri
gen Etats zu bewilligen Dies geschieht vorbehaltlich der
Rechnungslegung

Hierauf geschlossene Sitzung

Benefizvorstellung für Fräulein Schöpl
Je mehr die Saison sich ihrem Ende zuneigt desto

bestimmter wird uns offenbar was mitunter hätte geleistet
werden können Die Benefizabende müssen durchweg zu den
genußreichen Abenden gezählt werden So wird auch der
Freitag Abend 16 nicht zurückstehen er wird hoffentlich
seine Anziehungskraft in zwiefacher Weise bethätigen erstlich
bringt er die Benesizvorstellung für Fräulein Schöpl und
zweitens als solche den Sommernachtstraum von
Shakespeare mit der Musik von Mendelssohn Die
Leistungen der liebenswürdigen jungen Dame sind bei uns
noch frisch im Gedächtniß daß wir nicht nöthig haben die
selben in ihrer Vielseitigkeit speziell anzuführen Nur daran
wollen wir erinnern daß Fräulein Schöpl uns oft durch
heitere und naive Darstellung erheitert und ebenso oft auch
durch ihre Wiedergabe ernster Rollen tragisch berührt hat
Es ist daher nicht mehr als recht und billig wenn wir der
jungen Dame für ihre Benefizvorstellung ein volles Haus
wünschen denn abgesehen von einer Anerkennung der Leistun

gen in der Presse ist ja diese Anerkennung nicht minder süß
und erhebend

Literarisches
Amalie Haizinger die allgemein beliebte

komische Alte des Wiener Hofburgtheaters hat bekanntlich
seit einiger Zeit den Brettern die ihr wie vielleicht keinem
andern Mimen die ganze Welt bedeuteten Lebewohl sagen
müssen Das prächtige Portrait der alten Dame und die
warmempfundenen Worte über ihr Leben und Streben in
der neuesten Nummer der Jllnstrirten Frauen Zeitung sind
für die unzähligen Verehrer der genialen Künstlerin gewiß
von hohem Interesse In derselben Nummer finden wir
eine Studie des berühmten Landschaftsmalers Ernst Körner
von dessen aeghptischer Reise die Mamelukengräber bei Kairo
darstellend mit aus eigener Anschauung hervorgegangener
Beschreibung von L Pietsch ein großes Bild von dem
Franzosen Renevier Dante in der Verbannung im Kloster
Avellana an das sich ein kurzer Lebensabriß dieses größen
italienischen Dichters von dem in Pisa lebenden deutschen
Gelehrten Reinhold Merzdorf anschließt c c Auch Nuredin
Aga verräth wieder neue Geheimnisse aus dem Treiben der
türkischen Harems diesmal den meist harmlosen oft aber
auch harmvollen Zeitvertreib derselben erzählend

Die vorhergegangene Moden Nummer 9 desselben
Blattes ist diesmal besonders reichhaltig in Novitäten der
Wäsche Konfection die bekanntlich in Form und Ausputz der
Mode nicht weniger unterworfen ist als Kleider Hüte uud
Mäntel

Volksbibliothek auf dem Rathhause
Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends

und Sonntags von li bis 12 Uhr geöffnet
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Briquettes vorzügl Qual liefern zu
123 3 per 200 frei Halle Bahnhof

Ackermann H Co Bitterfeld
Ein fast neuer Kinderwagen zu verkaufen

gr Klausstraße 7 II
Langes Roggenstroh Gerstenstroh

gutes Wiefenheu und seine weiße Speise
kartoffeln verkauft in jedem Posten

gr Steinstraße 51

Zur Grbmtstagssmr Ir Maj des KMrs
Wie seither wird die Stadtschiitzen Gesellschaft auch in diesem

Jahre den 8vsten Geburtstag Sr Majestät unseres Kaisers und
Königs durch ei Festmahl

Donnerstag den 22 d Mts Mittags 2 Uhr
iu ihren Gesellschaftsräumen begehen und wird es sich zur Ehre
und Freude rechnen wenn daran außer den Gesellschafts Mitgliedern
auch andere Mitglieder der Bürgerschaft theilnehmen

Indem wir Letztere freundlich willkommen heißen bitten wir
Anmeldungen bis spätestens Sonntag den 18 d Alts bei dem
Castellan ttewriok bewirken zu wollen nnd bemerken wir daß der
Preis des Converts anf 3 festgesetzt ist

Halle a/S den 15 März 1877
Der Vorstand der Stadtschntzen Gesellschaft

V Hauptmann
Frischen Dorsch u grüne Heringe

O Müll
Eine schöne günstig gelegene Bäckerei hiesi

ger Stadt ist mit 3000 A Anzahlung zu
verkaufen Näheres bei

Jnl Hoffmann Breitestr 24
Ladentisch Regal weiße und braune

Flaschen verkauft Bahnhofsstraße 12
Ein noch gut erhaltenes Ladenregal zu

verkaufen Wilh Schubert
Ecke der gr Stein u gr Ulrichsstr

Zu verkaufen
ein birk Kleidersekretiir ein Sopha Fe
derbett Tisch einen Spiegel 2 Oelge
Mälde sämmtl Sachen fast neu Reilsslr 4

Billl verk Schlassopha i Sekretär
3 große S piegel Luckengasselöb II

Ein 4zöll Wagen fast neu sowie ein
guter Einspännner Wagen stehen preiswerth
zum Verkauf Näher es neue Promenade 6,1

VrvpVv
2 fast neue sind zu verkaufen
in dem früher Fürstenberg schen Garten 16d

2 große Länferschweine verk Holzplatz 5
2 f Schweine verk gr Wallstraße 10
5 Paar gute Haustauben sind preiswerth

zu ve rkaufen Bahnhofsstr 8 I
Mehrere Paar Haustauben zu verkaufen

gr Sandberg 14 part
Hanspäh ne ve rkauft Kellnergasse 3
Leere Cigarrenkisten in egalen Partien

verkauft Leipzigerstraße 102
Ein vollst Bockgeschirr nebst Wagen u 2

Lüneb Schaafe verkauft Fleischergasse 13

8 Wispel weitze Speisekartoffeln ver
kauft im Ganzen und Einzelnen

Franckensstr 7
Gievichensteiner Brod 30 M für i H

Schulberg 20

Sauerkohl s A 8 S chulberg 20
Tamenschreibtisch von Nutzbaum ff

billig zu verkaufen Näheres
Geiststraße 67 im Laden

Dauerhaft und gut gearbeitete Möbel zu
vollständiger Einrichtung verkauft zu billigsten
Preisen Aug Jacob Tischlermeister

Geiststraße 51

IZmtim UMSAUMI
Für ein neu erscheinendes billiges illustriv

tes Wochenblatt mit zugkräftigen Romanen wird
für Halle und Umgebung zum energischen Ver
trieb eine thätige

Colportage Buchhandlung
gesucht Gest Offerten unter B 1680 be
fördert die Annoncen Expedition von Rudolf
Mosfe Stuttgart

Einen Lehrling sucht zu Ostern unter günsti
gen Bedingungen Moritz König Klempner
Meister Rathhausgasse 9

Einen Lehrling
sucht F Meißner Bäckermeister

Georgsstraße 1

Einen Lehrling sucht der Böttchermeister
Michaelis Blücherstraße 3

Ein ordentlicher Hausbursche gesucht
Wilh Schubert

Ecke der gr Stein u gr Ulrichsstraße
Ich suche eine anständige tüchtige Ver

käuferin die bereits in einem Weißwaaren
Gesch äft thätig war Robert Cohn

2 junge Mädchen die sich dem Geschäfte
widmen wollen finden Stellung

Robert Cohn
Auswartung gesucht Franckensstr 7 II

s

ZI
IM

ZTS MinGM in weiß und bunt
in allen Breiten

KOWKsA MZNAG und

empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich bil
ligen Preisen
MeillWmciicli 5 M

l

Gänzlicher Ansverkauf
von feinen Filz Stroh MW Stoffhüten neuester Fa M zu sehr billigen Preise
Gute und dauerhafte Filz und Schrotenschuhe und Pantoffeln mir Ledersohleu
feine Morgenschuhe imme Plüsch und Lederhansschuhe

Zeugstiefeln zum Schnüren n Gummizug staunend billig

Leipzigerstraize 1Ä HZ Lcipzigcrstratze 13

l

Mari Mauergasse 13empfiehlt

in guter Qualität die neuesten Muster
feine englische und alle Gröfzen

feine in Oberhemden sowie fertige
Bestellungen ans Wä che uach Maas wird schnell und gut

ausgeführt

Nl
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Herren Rvineeks uuäaus Iitzip/iK
ri vKi Aiuis, L mpdonis äur von ll v Löstlioven rls us äer

LedöpluuA von Lonosrt kür ViolonczsIIo von Lsiuecks uutsr
te LMg Äs rmä rie aus ü 0x Pimst unä NarZArstliÄvon Oounoä Ulltkr VZ eoti I

über einsn VVslMr von r Ledubsi t von Lervais 3 I isäsr am Olsvisr

von Luodkr VjlZvt llUiQMsrirtöll g 2 N 50 niolit nummsrirtsn1 Äl 50 sillä in äsr NusilialiöQdaiiälullA äss Herrn RI
LaMssörstrasse 19 2u d keii

Ein Dienstmädchen sucht zum 1 April
Frau Zschtesing kl Schlamm 9

Mädchen aus Herrenarvett werden ge ucht
große Ritlergasse 18 3 Tr

Ein junger Kaufmann welcher in einem
Wein und Spirituoseu Geschäft gelernt
hat für dasselbe nunmehr 3 Jahre Sachsen
und Thüringen bereist sncht sofort oder per
1 April anderweitig Stellung

Adresse bitte man unter E M WO in
der Exped d Bl niederzulegen

Eine ganz unabhängige Frau sucht noch
einige Wäschen in bürgerlichen Häusern

Gotcesackergasse 6 1 Tr rechts

Aaiser Wilhelms Halte
Heute Freitag den 16 März 1877

t RSZM
von der Capelle des Stadt Mnsikdireetors Herrn

Zweites Auftreten der aus 10 Personen bestehenden
Gymnastiker und Akrobaten Gesellschaft des Herrn

M MKVZsSZG in ihren unübertrefflichen außerordentlichen
Productionen

Entree 5 Person 50 Pfennige Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr

IVl r
verweilen wegen Krankheit des Besitzers noch immer in Halle und prodneiren sich hier am
Moritzzwinger nur noch Sonnabend den 17 und Sonntag den 18 März zum
letzten Male Zum nächsten Biehmarkte vom 22 bis 25 produciren sich dieselben am Roß
platze und wird dadurch den geehrten Marktbesuchern die Gelegenheit geboten diese seltene
Race Menschen mit ihren Rennthieren und Eishunden kennen zu lernen

DK Auch sind daselbst zwei echte Nordische Spitze zu verkaufen

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein junges Mädchen aus Thüringen aus
anständiger Familie im Alter von 16 Jahren
in weiblichen Handarbeiten erfahren sucht ein
Unterkommen m einem Geschäft oder bei einer

soliden Familie Adressen unter B 100
in der Expedition niederzulegen

Recht ordentliche Mädchen empf noch
1 April das Nachweisnngs Comtoir von

Halle a/S gr Klausstr 38
zBM Recht ord Mädchen von auszerh
mit guten Attesten wünschen 1 April t d

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein Mädchen aus anst Familie für alle

Hausmbeiten passend sucht sofort od 1 April
nne n Die nst Nah Maninsgasse 13 Part

Eine kräftige gesunde Ämme vom Lande
wünscht sofort Stellung

Fr au R ötscher Kuttelpforte 5

Heiraths Gefuch
Ein Herr wünscht mit einer etwas be

mittelten Dame behuss Berheirathnng in
Korrespondenz zu treten und bittet gefällige
Offerten unter M N 100 postlagernd
innerhalb 4 Tagen gefälligst niederzulegen

Stadt Theater
Freitag den 16 März

Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Benefiz für Frl ri Küpi
UM
Dramatisches Gedicht in 5 Akten von Shake

speare übersetzt von Schlegel und Tieck
Ouvertüre Eutre Actes und die zur Handlung
gehörende Musik von Mendelssohn Bartholdy

Mit großem Orchester
Zu dieser meiner Benefiz Lorstellung lade

ganz ergebenst ein Doris Schöpl
Anfang der Vorstellung

Opernpreise

üill milN UllMiMll
Freitag Abend Punkt 8 Uhr gemeinschaft

liche Prob e in Freyberg s Gartensalo n

Freitag Abend
Serazy nnd Salzkartoffeln

Restauration
Freitag

SchlchtM
früh 9 Uhr Wellfleisch

Abends
Wurst und Suppe

Eine Messing Kapsel verloren gegangen
Gegen gute B lohuung abzugeben

Spiegelgasse 8 Schmievemstr Beuche
Schloß mit Schlüssel gef Taubengasse 14 I

Die Person welche am 6 ixn schw
Plisssstreifen gefunden hat ist erkannt u wird
aufgefordert denselben Königss tr 16 znrückzg

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Heute früh 6 Uhr starb plötzlich unser
kleiner theurer Emil an Krämpfen Dies
zeigt theilnehmenden Freunden und Bekannten
ergebenst an

Klempnermeister Emil Karsch und Frau

Am 14 Nachts 2 Uhr entschlief nach zwei
tägigen schweren Leiden unsere gute Mutter
Wittwe Margaretha Nitsche im Alt, r von
61 Jahren Freunden und Bekannten diese
Trauernachricht

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag

3 Uhr vom Trauerhause Königsstraße 2
aus statt

Hier eine Beilage

s
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